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Württemberg.
Maulbronn, 15. Dez. (Genehmigter Hausverkaus.) Die

AllgemeineO-rtskrankenkasse für den Oberamtsbezirk Dtaul-
»ronn in Mühlacker hat am 27. Oktober 1926 das Anwesen des
gabrikanten Rudolf Leo in Mühlacker käuflich erworben. Die
Kasse beabsichtigt, in das Erdgeschoß des Wohngebäudes die
Kassenverwaltung zu verlegen und in den oberen Stockwerken
ein Wöchnerinnenheim zu betreiben. Das Versicherungsamt
hat den Kauf nunmehr genehmigt. In dem Genehmigungs¬
erlaß ist ausgeführt : Das Versicherungsamt hätte es für rich¬
tiger gehalten, wenn die Allgemeine Qrtskrankenkassedas Auf-
retretenc Raumbedürfnis durch einen Neubau befriedigt hätte,
cfn einer Zeit, in der Millionen öffentlicher Mittel zur Fvrde-
ymg der Bautätigkeit und zur Unterstützung Erwerbsloser der-
visgabt werden, sei der Erwerb bestehender Gebäulichkeiten
iasöesündee von Wohngebäuden, durch die öffentliche Hand
mmdsätzlich zu mißbilligen; es wäre aus diesen Gründen wolä
m Neubau vorzuziehen gewesen. Immerhin sei der Kau-
»reis ein so mäßiger, daß das Anwesen, wenn sich der Kauf
üs unzweckmäßig erweisen sollte, jederzeit ohne Schaden wie¬
der veräußert werden könne. _ )

Stuttgart , 15. Dez. (Gerichtsberichterstattung.) Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Seit einiger Zeit erscheint in
Stuttgart eine „Württembergische Gerichrszeitung", die fort¬
laufend über öffentliche Verhandlungen der Straf - und Zivil¬
gerichte berichtet. Bei dieser Gerichtszeitung handelt es sich
un>ein rein privates Unternehmen, dem die Gerichte und die
Justizverwaltung durchaus unbeteiligt gegenüberstehen. Die
Grundlagen für ihre Veröffentlichungen verschafft sich die Gc-
richtszeitung wie die anderen Zeitungen auch durch ihre Be¬
richterstatter, die den einzelnen Verhandlungen anwohnen.
Wenn bei verschiedenere Gerichten den Zcitungsberichterstattern
die Erhebung der genaueren Bezeichnung der beteiligten Pro¬
zeßparteien ermöglicht wird, so geschieht dies, um die Zuver¬
lässigkeit der Berichterstattung zu sichern und etwaige Jrr-
tümer, die sich für unbeteiligte Dritte schädlich auswirken könn¬
ten, auszuschließen. Auch diese Mitwirkung ist jeweils nur in
stets widerruflicher Weise zugelassen und ein solcher Widerruf
ist in Aussicht zu nehmen, falls sich aus der bisherigen Hand¬
habung Unzuträglichkeiten für den Geschäftsbetrieb ergeben
über berechtigte Klagen gegen die Art der Berichterstattung der
Gerichtszeitung entstehe,. ,ollten.

Heilbronn, 16. Dez. (Gefährliches Spatzenschießen.) Ein
Anwohner der Wartbergstraßc schoß von seiner Wohnung im
dritten Stock aus mit einem seiner Hausbesitzern gehörigen Ge¬
wehr nach Spatzen, hatte jedoch das Pech, mit einer Ladung
wen Jungen zu treffen, sodaß dieser erheblich verletzt ins
Krankenhaus verbracht werden mußte. Der Schütze wurde zu
är Geldstrafe von 40 Mark verurteilt ; ' außerdem hat er die
Losten des Verfahrens und an den Vater des Verletzten eine
Buße von 100 R.M . zu bezahlen.

Reutlingen, 16. Dez. (Der Brandstifter von Bodelshausen?)
Gestern abend wurde ein etwa 50jähriger Handwcrksbursche ins
hiesige Amtsgcrichrsgefängnis eingeliesert, der in der Wirt¬
schaft zum „Lichtenstein" in Großengstingen sich in der Trun¬
kenheit als der Brandstifter in Bodelshausen bezeichnete. Er
wurde dort sofort festgenommen und in den Ortsarrest ver¬
bracht, wobei er heftigen Widerstand zeigte, was einen Volks-
miflauf zur Folge hatte. Die Vernehmung im Amtsgericht Ver¬
nes bis jetzt ergebnislos , da der Verhaftete alles leugnet und
seine Aussagen in Großengstingen ans übermäßigen Alkohol-
genuß zurückführt.

Horb a. R ., 16. Dez. (Bettlerplage .) Noch nie so stark wie
beim gestrigen Krämer - und Viehmarkt waren, so schreibt das
,Schwarzwülder Volksblatt", bisher die Bettler in allen Varia¬
tionen vertreten. An jeder, aber auch jeder Straßenecke stand
oder saß einer. Am Vormittag waren nicht weniger als fünf
Stück in der kurzen Schillerstraße. ÄNeuartig war auch, daß
dicsesmal einige ihren Kompagnon mitgebracht hatten, der,
während sie orgelten, Geld einsammelte und zwar m einer
derart aufdringlichen Weise, daß man cs als eine Belästigung
der Passanten empfinden mußte.

Ulm, 15. Dez. (Neu-Ulm lehnt den Anichlutz an Württem¬
berg ab.) In der letzten Stadtratssitzung in Neu-Ulm erklärte
Bürgermeister Nuffcr namens der Fraktion der Arbeitsgemein¬
schaft, der stärksten Partei , daß gar kein Anlaß vorliegc, die
Selbständigkeit Neu-Ulms aufzugeben und aus dem bayeri¬
rischen Staatsverband auszutoeten. Neu-Ulm wolle auch nicht
als Handelsobjekt betrachtet werden. Der erste Bürgermeister
Nuißl erklärte : Wenn die im Jahre 1403 an Bayern gekom¬
mene vormalige Reichsstadt Ulm im Jahre 1810 an Württem¬
berg abgetreten wurde, so sei das vom bayerischen Standpunkt
eine riesige Dummheit gewesen, denn die Stadt Ulm hätte sich
trotz der Hemmungen des Festungscharakters zur Hauptstadt
des bayerischen Schwabenkreises über Augsburg hinaus ent¬
wickeln können. Ebenso verfehlt sei aber auch die Vernach¬
lässigung Neu-Ulms durch die bayerische Staatspolitik gewesen
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Bei zielbewußter Förderung hätte sich Neu-Ulm ganz anders
entwickelt. Ein zwingender Grund , die Frage des Verhältnisses
von Neu-Ulm zu Ulm anzuschnciden, sei jetzt und in der näch¬
sten Zukunft nicht vorhanden. Die Ncu-Ulmer Bevölkerung
möge daran denken, die Wirtschaftskräfte der Stadt zu stärken
und nicht jeden Pfennig nach Ulm zu tragen.

Vom unteren Brenztal , 15. Dez. (Die hercingesallene Wir¬
tin.) Kam da kürzlich morgens bei Tagesanbruch und bei der
kalten Witterung ein biederer Einwohner des schönen Dorfes
H. in eine dortige, weithin bekannte Wirtschaft. Die immer

! gesprächige und schlagfertige Wirtin fragte den frühen Gast
nebenbei, ob er arbeitslos sei, was dieser lächelnd bestätigte.

^Die Wirtin sagte darauf listig, weirn er kerne Arbeit habe,
solle er Maikäfer sangen. Ohne sich lange zu besinnen, fragte

! der Gast, was sie für das Stück zahle. Nach kurzem Handel
^einigte man sich auf eine Mark pro Stück lebenden Maikäfer.
!Der Gast machte sich nun eilig nach Hause, stülpte sich dort die
^Pelzmütze über die Ohren und die Zwilchhandschuheüber die
; Hände. Mit einer Zigarrenschachtel unter dem Arm und der
Grabschaufel auf der Schulter wanderte er auf eine Wiese, wo

!zurzeit ein Stück nmgegraben wird. Hier grub er im Schweige
! seines Angesichts nach den „silbernen" Maikäfern bis spät
! abends. Die Arbeit war nicht ganz erfolglos, denn er brachte
>der überraschten Wirtin zwei Maikäfer — einen lebenden und
einen toten und erhielt dafür eine Mark. In Zukunft will
der Wackere jedoch nicht mehr unter fünf Mark pro Stück um
diese Zeit Maikäfer fangen.

Heidenheim, 16. Dez. (I . M. Voith.) Die Firma I . M.
Voith hier hatte vorgestern die Vertreter der Presse eingeladen,
wobei auch die 40 000 P .S . Spiraltnrbinc für die Wasserkraft¬
anlage am Shannon in Irland besichtigt wurde. Dabei erfuhr
man u. a., daß heute in Deutschland pro Tag etwa 2^ Mil¬
lionen Kilogramm Papier auf Papiermaschinen der Firma
Voith hergestellt werden, also mehr als die Hälfte der gesam¬
ten Produktion Deutschlands. Vor nicht 60 Jahren hatte die
Firma 35 Arbeiter , heute 3000 Arbeiter und Angestellte.

Hall, 16. Dez. (Neues Schlachthaus.) In der letzten Ge-
meinderatssi.tzung machte der Vorsitzende, Gemeinderat Klein,
die Mitteilung , daß er infolge des Gemeinderatsbeschluffesvom
25. Oktober wegen etwaiger Erwerbung des Sainer -Areals
Leim Finanzministerium vorstellig geworden sei und dort den
Bescheid erhalten habe, daß das Finanzministerium einer käuf¬
lichen lleberlassung von Areal an die Stadtgemeinde, insbeson¬
dere zur etwaigen Erstellung eines neuen Schlachthauses, nicht
abgeneigt sei. Der Staat werde jedoch voraussichtlich auch für
eigene Bauzwecke Areal zurückbehalten und es empfehle sich da¬
her, ein entsprechendes Gesuch an die Bauabteilung des Fi¬
nanzministeriums zu richten und dabei einen Bebauungsplan
vorzulegen. Der' Gemeinderat war mit dem Vorschlag ein¬
verstanden.

Ostdorf, OA. Balingen , 16. Dez. (Grundstücksverkäufe.)
Zurzeit herrscht hier in landwirtschaftlichen Grundstücken gro¬
ßer Eigentumswechsel. Fast jede Woche wurden aus dem Rat¬
haus Güter verkauft zu sehr höhere Preisen Bezahlt wurden
für das Ar 50—90 Mark.

Mergentheim, 16. Dez. (Was nicht alles passieren kann.)
Als man in einer hiesigen Beamtenfamilie den eben gekauften
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Stollen Schwarzbrot anschneideu wollte, stieß das Messer aus
einen harten Gegenstand und als man näher nachsah, zeigte
sich ein etwa zehn Zentimeter langes ofsenstehendes Taschen¬
messer mit in das Brot hineingebacken. Die wenig angenehme
(Icberraschung bei diesem Anblick kann man sich denken.

Der Wcinertrag in Württemberg im Jahre 1926. Nach der
vom Statistischen Landesamt gefertigten Statistik des Wein¬
ertrags im Jahre 1926 ist das vorläufige Ergebnis folgendes:
Der gesamte Weinertrag berechnet sich (in runden Zahlen) zu
42900 Hektoliter, das macht bei einer im Ertrag stehenden
Fläche von 10700 Hektar ans 1 Hektar 4,0 Hl. (im oberen
Neckartal mit Albtrauf 5,5. unteren Neckartal 5,0, Remstal
2,6, Enztal 2,7, Zabergäu 4,6, Kocher- und Jagsttal 1,1 Tanber-
grund 0,3, Bodenseegegend 11,0 Hektoliter). Der heurige Wein-
herbst ist einer der schlechtesten seit langer Zeit ; noch ge¬
ringere Hektarerträge weisen in den letzten 100 Jahren nur
'venige Jahrgänge auf (1991. 1906, 10, 13 u. 14). Unter der Kel¬
ler wurden verkauft 31 400 Hl. (— 73 Prozent ) mit einem Er¬
lös von 4 087 000 R.M .. wonach der Durchschnittspreis für
l Hl. 130 R .M . beträgt (höchster: Remstalgcbiet 154 R.M .,
niedrigster: Taubergrund 96 R .M .). Unter Zugrundelegung
der bei den Kelterverkäufen erzielten Preise berechnet sich der
Geldwert der 1936er Weinernte zu insgesamt (rund) 5 567 000
R.M . (i. I . 1925 14 837 000 R .M ., im Jahr 1924. das eben¬
falls ein schlechtes Weinjahr war , 6 211 000 R .M ., Mittel 1904
bis 19138 993 400 Mk. oder auf 1 Hektar zu 520 Mk. (1925 1400
Reichsmark, 1924 585 R.M ., 1904—1913 567 Mk.)

Vermischtes . ""
Rascher Tod. Der seit 1919 in Oberstdorf im Ruhestand

lebende Major a. D. Gras Hubert von Carmer ans Berlin
Lehr mit dem Schnellzug nach München, um dort seine Gattin
abzuholen. Kurz vor der Einfahrt in den Münchener Haupt¬
bahnhof traf ihn ein Herzschlag.

Ein Riescntunnel in Berlin geplant. Zur Entlastung des
kaum noch zu bewältigenden Verkehrs in der Leipzigerstraße
hat der Berliner Stadtbaurar Hahn ein Projekt entworfen, das
die Verlegung der stark verkehrshindernden Straßenbahn unter
die Erde vorsieht. Vom Berliner Rathaus bis zur Potsdamer
Brücke soll ein viergleisiger Tunnel angelegt werden, dessen
beide inneren Gleise von der Untergrundbahn und dessen
äußere Gleise von der Straßenbahn befahren werden sollen.
Die Untergrundbahn ist als Schnellbahn gedacht und soll auf
der genannten Strecke keine Haltestelle erhalten, während für
den Kurzstreckenverkehrdie unterirdische Straßenbahn sorgen
soll. Der Nachtausgabe zufolge soll Oberbürgermeister Böß
diesem Entwurf zngestimm haben. Der Magistrat werde sich
vermutlich schon in: Januar im Zusanmnmhang mit den Be¬
schlüssen der Stadtverordnetenversammlung über neue Arbei¬
ten für die Erwerbslosen mit dem Projekt befassen. Gewisse
Schwierigkeiten dürste jedoch noch die finanzielle Seite der
Frage bereiten.

Ein Dampfer mit 17 Mann Besatzung untergegangen.
Der norwegische Dampfer „Balholm " ist ans der Höhe vov
Island mit seiner 17 Mann starken Besatzung untergegangrn.
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Gelegenheits -Käufe
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Deffertmeffern
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„ Kaffeelöffeln . .
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Versilberte Bestecke:
Eßlöffel oder Eßgabel . . . Stück von Mk . 1.2S an
Kaffeelöffeln . „ o.?0 ..
Tafelmefler . .. .. „ 1.8« ..
Deffertmeffer in 90 Gr. Bersilberq . . 1.S« „
6 Kaffeelöffel mit Etuis in Seide „ „ ., 1.8« „
Sämtliche Bestecke können nach Wunsch in Etuis oder in

Kasten zusammengestrllt werden.

Ausnahme - Angebot  in:
Taschenmessern mit 3 und 4 Klingen nach Wahl

Stück Mark 1.SV
Aus Solinger Stahlwaren , wie : Bestecke . Rasiermesser,

Raffersarnituren , Scheren usw . gewähre ich
10 Prozent Sonder-Rabatt!
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